
unseres Planes beweisen können, daß die Produktion tatsächlich nicht 
zu ioo Prozent ausgelastet ist, sondern daß wir sie sogar noch über das 
Maß des Zweijahrplanes hinaus steigern können. So haben wir den 
Halbjahrplan schon am 15. Oktober 1948 erfüllen und ihn bis Ende 
des Jahres mit 128,6 Prozent durchziehen können. Damit haben wir 
für 20 Millionen Mark über das Soll produziert. Die Löhne der Ar­
beiter stiegen dabei um 8 Prozent und die Produktivität um 12 Pro­
zent. Auf Grund dieser Reorganisation konnten wir den Zweijahr­
plan in der Zentralen Planungskommission beraten, wo wir die so­
genannte Troika, d. h. das Dreigespann von Partei, Betriebsgewerk­
schaftsleitung und Kreisleitung gebildet haben. Auf diese Weise 
wurde die Planerfüllung bis in die einzelnen Abteilungen hinunter 
beraten und selbst bis in die Zehnergruppen hinein wurden die Pläne 
auf gestellt. W'ir müssen nämlidh erst unseren Arbeitern beibringen, 
wie überhaupt solche Pläne Zustandekommen. Der gute Wille ist zwar 
vorhanden, aber unsere Genossen müssen zunächst noch lernen, wie 
sie so etwas angreifen müssen. Durch die Zusammenarbeit von Be­
triebsleitung, Gewerkschaft und Partei bis zur untersten Einheit sind 
unsere Pläne allen bekannt. Dabei steht nicht nur die Frage der Er­
füllung des Zweijahrplanes, sondern die Partei hat sich politisch das 
Ziel gestellt, nicht nur die Parteimitglieder, sondern die gesamte Be­
legschaft ideologisch zu bearbeiten, daß der Zweijahrplan erfüllt wird. 
Wenn wir so innerhalb des Betriebes von oben bis unten und von 
unten nach oben arbeiten, werden wir auch in der Lage sein, daß die 
Arbeiter von unten her in den kommenden Monaten einen Gegenplan 
aufstellen, um so die Übererfüllung des Zweijahrplanes zu garantie­
ren. Nur so wird es uns möglich sein, für unser Ziel, den Sozialismus, 
die Bahn freizumachen. (Beifall.)

A n t o n  A c k e r m a n n  (mit lebhaftem Beifall begrüßt): Genossinnen 
und Genossen! Unser Genosse Otto Grotewohl hat gestern in seinem 
ausgezeichneten Referat noch einmal mit einigen kurzen, aber überaus 
treffenden Sätzen die falsche und gefährliche Theorie von einem beson­
deren deutschen Wege zum Sozialismus gekennzeichnet. Ich bin mit 
der Einschätzung, die er gegeben hat, voll und ganz einverstanden, 
wie ich auch bereits aus innerster, ehrlicher Überzeugung dem Besdiluß 
des Parteivorstandes über die Lehren der Novemberrevolution zu­
gestimmt habe, der bereits diese gefährlidie Abweidiung vom Marxis-
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